5. Fastensonntag
 IV





   

   A-FSO5

zugleich Pfarrgemeinderatswahl - Kurzfassung für die Kindermesse

Vorzubereiten: ein großer Stimmzettel mit dem Wort „JESUS“

1. Lesung: Ez 37, 12b-14

2. Lesung: Röm 8, 8-11

Evangelium: Joh 11, 1-45

zu Beginn:

I.

Der 5. Fastensonntag wird - in alter  Tradition -

gerne auch „Passionssonntag“ genannt, 

obwohl wir die „Passion“ - die Leidensgeschichte - 

erst am Palmsonntag - und am Karfreitag - hören werden.

Ein deutliches Zeichen ist 

(- ab heute bis Karfreitag -) zu sehen: 

Die Kreuze sind verhüllt.

In vielen Kirchen werden ebenso österliche Bilder abgedeckt.

Auch gotische Flügelaltäre und historische Orgeln - 

soweit vorhanden - werden geschlossen.

Alles wird verdunkelt, 

damit uns zu Ostern neu das Licht aufgeht.

Neu soll uns bewußt werden 

der Anblick und Sinn des Kreuzes - 

und nicht zuletzt - und dies besonders: 

die Gegenwart des auferstandenen Christus,

die wunderbare Zukunft, die sich in Christus erschließt, 

die Gegenwart in der wir leben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

oder:

II. (Kurzfassung)
Der 5. Fastensonntag wird gerne auch „Passionssonntag“ genannt, 

obwohl wir die „Passion“ - die Leidensgeschichte - 

erst am Palmsonntag - und am Karfreitag - hören werden.

Ein deutliches Zeichen ist zu sehen: 

Die Kreuze sind verhüllt.

In vielen Kirchen werden ebenso österliche Bilder abgedeckt.

Alles wird verdunkelt, 

damit uns zu Ostern neu das Licht aufgeht.

Neu soll uns bewußt werden 

der Anblick und Sinn des Kreuzes - 

und nicht zuletzt - und dies besonders: 

die Gegenwart des auferstandenen Christus,

die wunderbare Zukunft, die sich in Christus erschließt, 

die Gegenwart in der wir leben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Messias, der Sohn Gottes,
 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
„Wer an dich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 


und jeder, der lebt und an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI

NACH DER MELODIE 

GL 129 oder GLÖ 722
V:
Christus, Gotteslamm,

A:
du, am Kreuzesstamm: - 


Herr, erbarme dich.

V:
Der uns´re Wunden trug´, -

A:
den schwere Sünde schlug: - 


Christus, erbarme dich.

V:
Der am Holze starb, -

A:
und uns Heil erwarb: - 


Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat sich aus Liebe zur Welt

dem Tod überliefert.

Laß uns in seiner Liebe bleiben

und mit deiner Gnade aus ihr leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Ez 37, 12b-14

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht Gott, der Herr:
Ich öffne eure Gräber und hole euch, 
mein Volk, aus euren Gräbern herauf. 
Ich bringe euch zurück in das verheißene Land.
Wenn ich eure Gräber öffne 
und euch, mein Volk, 
aus euren Gräbern heraufhole, 
dann werdet ihr erkennen, 
daß ich der Herr bin.
Ich hauche euch meinen Geist ein, 
dann werdet ihr lebendig 
und ich bringe euch wieder in euer Land. 
Dann werdet ihr erkennen, 
daß ich der Herr bin. 
Ich habe gesprochen 
und ich führe es aus - Spruch des Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 130, 1-5. 7b
(Kurzfassung)
KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Aus der Tiefe rufe ich, Herr zu dir:  

Herr, höre meine Stimme!


Wende dein Ohr mir zu;


achte auf mein lautes Flehen!
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten,


Herr, wer könnte bestehen?

Doch bei dir ist Vergebung,


damit man in Ehrfurcht dir dient.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele,


ich warte voll Vertrauen auf sein Wort.


Denn beim Herrn ist die Huld,


bei ihm ist Erlösung in Fülle.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
zweite Lesung 





Röm 8, 8-11
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Wer vom Fleisch bestimmt ist, 
kann Gott nicht gefallen.
Ihr aber seid nicht vom Fleisch, 
sondern vom Geist bestimmt, 
da ja der Geist Gottes in euch wohnt. 
Wenn Christus in euch ist, 
dann ist zwar der Leib tot aufgrund der Sünde,
der Geist aber ist Leben aufgrund der Gerechtigkeit.
Wenn der Geist dessen in euch wohnt, 
der Jesus von den Toten auferweckt hat, 
dann wird er, 
der Christus Jesus von den Toten auferweckt hat, 
auch euren sterblichen Leib lebendig machen 
durch seinen Geist, der in euch wohnt.“

Wort des lebendigen Gottes.

zweite Lesung 
vgl. Röm 8, 1-2. 5-6. 8-9a. 10-11

(erweiterte Fassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Jetzt gibt es keine Verurteilung mehr für die, 
welche in Christus Jesus sind.
Denn das Gesetz des Geistes und des Lebens in Christus Jesus 
hat dich frei gemacht vom Gesetz der Sünde und des Todes.
Alle, die vom Fleisch bestimmt sind,
trachten nach dem, was dem Fleisch entspricht, 
alle, die vom Geist bestimmt sind, 
nach dem, was dem Geist entspricht.
Das Trachten des Fleisches führt zum Tod, 
das Trachten des Geistes aber zu Leben und Frieden.
Wer vom Fleisch bestimmt ist, 
kann Gott nicht gefallen.
Ihr aber seid nicht vom Fleisch, 
sondern vom Geist bestimmt, 
da ja der Geist Gottes in euch wohnt. 
Wenn Christus in euch ist, 
dann ist zwar der Leib tot aufgrund der Sünde,
der Geist aber ist Leben aufgrund der Gerechtigkeit.
Wenn der Geist dessen in euch wohnt, 
der Jesus von den Toten auferweckt hat, 
dann wird er, 
der Christus Jesus von den Toten auferweckt hat, 
auch euren sterblichen Leib lebendig machen 
durch seinen Geist, der in euch wohnt.“

Wort des lebendigen Gottes.

zweite Lesung 

vgl. Röm 8, 2. 10-11

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Das Gesetz des Geistes und des Lebens in Christus Jesus 
hat dich frei gemacht vom Gesetz der Sünde und des Todes.
Wenn Christus in euch ist, 
dann ist zwar der Leib tot aufgrund der Sünde,
der Geist aber ist Leben aufgrund der Gerechtigkeit.
Wenn der Geist dessen in euch wohnt, 
der Jesus von den Toten auferweckt hat, 
dann wird er, 
der Christus Jesus von den Toten auferweckt hat, 
auch euren sterblichen Leib lebendig machen 
durch seinen Geist, der in euch wohnt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.


Jeder, der an mich glaubt, 

wird auf ewig nicht sterben.“




(vgl. Joh 11, 25a. 26b)

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.


Jeder, der an mich glaubt, 

wird auf ewig nicht sterben.“




(vgl. Joh 11, 25a. 26b)

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.


Jeder, der an mich glaubt, 

wird auf ewig nicht sterben.“




(vgl. Joh 11, 25a. 26b)

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

oder:

GESUNGENER VERS VOR DEM EVANGELIUM

- FASTENZEIT
 -

NACH DER MELODIE 

(Joh 11, 17-27)

GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Wir hören dich und folgen dir, - Jesus Christus. :|
A:
Wir hören dich und folgen dir, - Jesus Christus. :|

V:
1.
Im Grab die Leiche schon verdirbt, - 



wer an mich glaubt, auch wenn er stirbt, - 



das Leben ihm der Herr erwirbt, - 



Jesus Christus.
A:
Wir hören dich und folgen dir, - Jesus Christus. :|

V:
2.
Vom letzten Tage weiß ich wohl, - 



ja, Herr, ich glaube hoffnungsvoll, - 



du bist der Sohn, der kommen soll, - 



Jesus Christus.
A:
Wir hören dich und folgen dir, - Jesus Christus. :|

oder:

GESUNGENER VERS VOR DEM EVANGELIUM

- FASTENZEIT
 -

NACH DER MELODIE 

(Joh 11, 17-27)

GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V:
Lob, Preis und Ehr´ sei dir, o Herr, - Jesus Christus.

A:
Lob, Preis und Ehr´ sei dir, o Herr, - Jesus Christus.

V:
1.
Im Grab die Leiche schon verdirbt, - 



wer an mich glaubt, auch wenn er stirbt, - 



das Leben ihm der Herr erwirbt, - 



Jesus Christus.
A:
Lob, Preis und Ehr´ sei dir, o Herr, - Jesus Christus.

V:
2.
Vom letzten Tage weiß ich wohl, - 



ja, Herr, ich glaube hoffnungsvoll, - 



du bist der Sohn, der kommen soll, - 



Jesus Christus.
A:
Lob, Preis und Ehr´ sei dir, o Herr, - Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 11, 1-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit

war ein Mann krank, Lazarus aus Betanien, 
dem Dorf, in dem Maria und ihre Schwester Marta wohnten.

Maria ist die, die den Herrn mit Öl gesalbt 
und seine Füße mit ihrem Haar abgetrocknet hat; 
deren Bruder Lazarus war krank.

Daher sandten die Schwestern Jesus die Nachricht: 
Herr, dein Freund ist krank.

Als Jesus das hörte, sagte er: 
Diese Krankheit wird nicht zum Tod führen, 
sondern dient der Verherrlichung Gottes: 
Durch sie soll der Sohn Gottes verherrlicht werden.

Jesus aber liebte Marta, ihre Schwester und Lazarus.

Als er hörte, daß Lazarus krank war, 
blieb er noch zwei Tage an dem Ort, wo er sich aufhielt.

Danach sagte er zu den Jüngern: 
Laßt uns wieder nach Judäa gehen.

Die Jünger entgegneten ihm: 
Rabbi, eben noch wollten dich die Juden steinigen, 
und du gehst wieder dorthin?

Jesus antwortete: Hat der Tag nicht zwölf Stunden? 
Wenn jemand am Tag umhergeht, stößt er nicht an, 
weil er das Licht dieser Welt sieht;

wenn aber jemand in der Nacht umhergeht, stößt er an, 
weil das Licht nicht in ihm ist.

So sprach er. 
Dann sagte er zu ihnen: 
Lazarus, unser Freund, schläft; 
aber ich gehe hin, um ihn aufzuwecken.
Da sagten die Jünger zu ihm: 
Herr, wenn er schläft, dann wird er gesund werden.

Jesus hatte aber von seinem Tod gesprochen, 
während sie meinten, 
er spreche von dem gewöhnlichen Schlaf.

Darauf sagte ihnen Jesus unverhüllt: 
Lazarus ist gestorben.

Und ich freue mich für euch, 
daß ich nicht dort war; 
denn ich will, daß ihr glaubt. 
Doch wir wollen zu ihm gehen.

Da sagte Thomas, genannt Didymus - Zwilling -, 
zu den anderen Jüngern: 
Dann laßt uns mit ihm gehen, um mit ihm zu sterben.

Als Jesus ankam, 
fand er Lazarus schon vier Tage im Grab liegen.

Betanien war nahe bei Jerusalem, 
etwa fünfzehn Stadien entfernt.

Viele Juden waren zu Marta und Maria gekommen, 
um sie wegen ihres Bruders zu trösten.

Als Marta hörte, daß Jesus komme, 
ging sie ihm entgegen, 
Maria aber blieb im Haus.

Marta sagte zu Jesus: 
Herr, wärst du hier gewesen, 
dann wäre mein Bruder nicht gestorben.

Aber auch jetzt weiß ich: 
Alles, worum du Gott bittest, wird Gott dir geben.
Jesus sagte zu ihr: 
Dein Bruder wird auferstehen.

Marta sagte zu ihm: Ich weiß, daß er auferstehen wird 
bei der Auferstehung am Letzten Tag.

Jesus erwiderte ihr: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt,

und jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird auf ewig nicht sterben. 
Glaubst du das?

Marta antwortete ihm: 
Ja, Herr, ich glaube, 
daß du der Messias bist, 
der Sohn Gottes, der in die Welt kommen soll.

Nach diesen Worten ging sie weg, 
rief heimlich ihre Schwester Maria 
und sagte zu ihr: 
Der Meister ist da und läßt dich rufen.

Als Maria das hörte, 
stand sie sofort auf und ging zu ihm.

Denn Jesus war noch nicht in das Dorf gekommen; 
er war noch dort, wo ihn Marta getroffen hatte.

Die Juden, die bei Maria im Haus waren 
und sie trösteten, 
sahen, daß sie plötzlich aufstand und hinausging. 
Da folgten sie ihr, weil sie meinten, sie gehe zum Grab, 
um dort zu weinen.

Als Maria dorthin kam, wo Jesus war, 
und ihn sah, fiel sie ihm zu Füßen und sagte zu ihm: 
Herr, wärst du hier gewesen, 
dann wäre mein Bruder nicht gestorben.

Als Jesus sah, wie sie weinte 
und wie auch die Juden weinten, 
die mit ihr gekommen waren, 
war er im Innersten erregt und erschüttert.

Er sagte: Wo habt ihr ihn bestattet? 
Sie antworteten ihm: Herr, komm und sieh!

Da weinte Jesus.
Die Juden sagten: 
Seht, wie lieb er ihn hatte!

Einige aber sagten: 
Wenn er dem Blinden die Augen geöffnet hat, 
hätte er dann nicht auch verhindern können, 
daß dieser hier starb?
Da wurde Jesus wiederum innerlich erregt, 
und er ging zum Grab. 
Es war eine Höhle, 
die mit einem Stein verschlossen war.

Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! 
Marta, die Schwester des Verstorbenen, 
entgegnete ihm: 
Herr, er riecht aber schon, 
denn es ist bereits der vierte Tag.

Jesus sagte zu ihr: 
Habe ich dir nicht gesagt: 
Wenn du glaubst, 
wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen?

Da nahmen sie den Stein weg. 
Jesus aber erhob seine Augen und sprach: 
Vater, ich danke dir, daß du mich erhört hast.

Ich wußte, daß du mich immer erhörst; 
aber wegen der Menge, die um mich herum steht, 
habe ich es gesagt; denn sie sollen glauben, 
daß du mich gesandt hast.

Nachdem er dies gesagt hatte, 
rief er mit lauter Stimme: 
Lazarus, komm heraus!

Da kam der Verstorbene heraus; 
seine Füße und Hände waren mit Binden umwickelt, 
und sein Gesicht war mit einem Schweißtuch verhüllt. 
Jesus sagte zu ihnen: 
Löst ihm die Binden, 
und laßt ihn weggehen!
Viele der Juden, 
die zu Maria gekommen waren 
und gesehen hatten, 
was Jesus getan hatte, 
kamen zum Glauben an ihn.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 
vgl. Joh 11, 3-7. 17. 20-27. 33b-45
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit

sandten die Schwestern des Lazarus 
Jesus die Nachricht: 
Herr, dein Freund ist krank.
Als Jesus das hörte, sagte er: 
Diese Krankheit wird nicht zum Tod führen, 
sondern dient der Verherrlichung Gottes: 
Durch sie soll der Sohn Gottes verherrlicht werden.
Jesus liebte Marta, ihre Schwester und Lazarus.
Als er hörte, daß Lazarus krank war, 
blieb er noch zwei Tage an dem Ort, 
wo er sich aufhielt.
Danach sagte er zu den Jüngern: 
Laßt uns wieder nach Judäa gehen.
Als Jesus ankam, 
fand er Lazarus schon vier Tage im Grab liegen.
Als Marta hörte, daß Jesus komme, 
ging sie ihm entgegen, Maria aber blieb im Haus.
Marta sagte zu Jesus: 
Herr, wärst du hier gewesen, 
dann wäre mein Bruder nicht gestorben.

Aber auch jetzt weiß ich: 
Alles, worum du Gott bittest, wird Gott dir geben.
Jesus sagte zu ihr: 
Dein Bruder wird auferstehen.
Marta sagte zu ihm: 
Ich weiß, daß er auferstehen wird 
bei der Auferstehung am Letzten Tag.
Jesus erwiderte ihr: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt,

und jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird auf ewig nicht sterben. 
Glaubst du das?
Marta antwortete ihm: 
Ja, Herr, ich glaube, daß du der Messias bist, 
der Sohn Gottes, der in die Welt kommen soll.
Jesus war im Innersten erregt und erschüttert.
Er sagte: 
Wo habt ihr ihn bestattet? 
Sie antworteten ihm: Herr, komm und sieh!
Da weinte Jesus.
Die Juden sagten: Seht, wie lieb er ihn hatte!
Einige aber sagten: 
Wenn er dem Blinden die Augen geöffnet hat, 
hätte er dann nicht auch verhindern können, 
daß dieser hier starb?
Da wurde Jesus wiederum innerlich erregt, 
und er ging zum Grab. 
Es war eine Höhle, 
die mit einem Stein verschlossen war.

Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! 
Marta, die Schwester des Verstorbenen, 
entgegnete ihm: 
Herr, er riecht aber schon, 
denn es ist bereits der vierte Tag.
Jesus sagte zu ihr: 
Habe ich dir nicht gesagt: 
Wenn du glaubst, 
wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen?
Da nahmen sie den Stein weg. 
Jesus aber erhob seine Augen und sprach: 
Vater, ich danke dir, daß du mich erhört hast.

Ich wußte, daß du mich immer erhörst; 
aber wegen der Menge, die um mich herum steht, 
habe ich es gesagt; denn sie sollen glauben, 
daß du mich gesandt hast.
Nachdem er dies gesagt hatte, 
rief er mit lauter Stimme: 
Lazarus, komm heraus!
Da kam der Verstorbene heraus; 
seine Füße und Hände waren mit Binden umwickelt, 
und sein Gesicht war mit einem Schweißtuch verhüllt. 
Jesus sagte zu ihnen: 
Löst ihm die Binden, und laßt ihn weggehen!
Viele der Juden, die zu Maria gekommen waren 
und gesehen hatten, was Jesus getan hatte, 
kamen zum Glauben an ihn.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Warum sind wir Kirche und gibt es heute eine Pfarrgemeinderatswahl?

Nicht, weil es uns Spaß macht! - Die eigentliche Ursache ist Jesus.

Unsere gemeinsame Aufgabe ist die Verkündigung von Jesus Christus. - Alle Menschen sollen sich in ihrem Leben für Jesus entscheiden!

Mein Stimmzettel:
J E S U S

So hat auch der Kardinal in seinem Hirtenwort zur bevorstehenden Pfarrgemeinderatswahl, das wir am 20. Jänner schon gehört haben, 

sehr treffend das betont:

„Es geht nicht um uns, sondern um Jesus Christus. Nicht für uns wollen wir Menschen gewinnen, sondern für Christus. Ihn dürfen wir bezeugen, nicht uns selber wollen wir wichtig machen.“

Die Zukunft der Pfarre St. Georg Kagran hängt nicht nur davon ab, 

wer heute in den Pfarrgemeinderat gewählt wird, sie hängt entscheidend davon ab, wie die Gewählten und die Nichtgewählten, wie wir alle miteinander umgehen, miteinander und nicht gegeneinander den Auftrag Jesu verwirklichen: „Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 5. FASTENSONNTAG

1. Herr Jesus Christus. 

Segne die letzten Tage der österlichen Bußzeit, 

daß uns wieder neu der Sinn des Kreuzes bewußt wird.

2. Hilf allen Menschen, 

die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

daß sie nicht den Mut verlieren.

3. Wecke die Umsicht der Christen, 

daß sie nicht nur dein Kreuz sehen, 

sondern auch die Not der Menschen um uns.

4. Laß uns im schweren Schicksal nicht verzweifeln, 

stärke in uns die Sehnsucht 

und die Gewißheit, daß Gott uns liebt.

5. Wenn uns auch die Verstorbenen nicht wiedergegeben werden, so laß sie im neuen Leben doch auch weiterhin 

mit uns verbunden sein.
Gabengebet:

I.

„Erhöre uns, allmächtiger Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Reinige uns durch dieses Opfer

und stärke uns (- im Kampf gegen das Böse -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott,

du hast deinem Volk
(- durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe -) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben 

deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du schenkst uns immer wieder 

neues Leben.

Nimm unsere Gaben an

und gewähre uns (- durch deinen Sohn -)
das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,
in deinem Sohn 

schenkst du uns Heil und Segen.

Hilf uns

Tag für Tag das neue Leben sichtbar zu machen,

das wir von dir durch ihn empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater,

du schenkst uns neues Leben.

Nimm unsere Gaben an

und gewähre uns 

für immer dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Opfergaben an

und gib, 
daß wir mit gläubigem Herzen

den Tod deines Sohnes verkünden

und seine Auferstehung preisen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 126 
(„Fünfter Fastensonntag“ - 



„Jesu Erbarmen mit Lazarus und mit uns“)

Präfation vom fünften Fastensonntag

 (Lesejahr A - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Da er Mensch ist wie wir,


weinte er über den Tod seines Freundes,

da er Gott ist von Ewigkeit,

rief er Lazarus aus dem Grab.

Er hat Erbarmen mit uns Menschen

und führt uns zum neuen Leben

durch die österlichen Sakramente.

Durch ihn preisen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Du hast dich deiner Kirche anvertraut.

Du hast ihr deinen Beistand verheißen.

Schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie im Sakrament.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns

das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib und Blut wir empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Opfergabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke uns neues Leben.

Laß uns Frucht bringen in Beharrlichkeit

und dir auf immer verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 126f („Fünfter Fastensonntag“ - „Jesu Erbarmen mit Lazarus und mit uns“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“)


� oder Kurzfassung: Joh 11, 3-7. 17. 20-27. 33b-45


� vgl. Mt 16, 16; Joh 11, 27; 20, 31


� vgl. Lk 2, 11


� Joh 14, 6


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� T: Maria Luise Thurmair 1952 / Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2023; M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952; O: GL 129 oder GLÖ 722


� MB 125


� vgl. Ez 37, 12b-14


� Röm 8, 8-11


� vgl. Röm 8, 1-2. 5-6. 8-9a. 10-11


� vgl. Röm 8, 2. 10-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 11, 1-45


� vgl. Joh 11, 3-7. 17. 20-27. 33b-45


� Schönborn C., Hirtenwort zur Pfarrgemeinderatswahl 2002, Wien 2002, 2


� Joh 15, 4


� vgl. MB 125


� vgl. MB 137 (= MB 145)


� vgl. MB 137 (= MB 145)


�vgl.  MB 224; MB 234


� vgl. MB 137 (= MB 145)


� vgl. MB 246; MB [14]


� vgl. MB 126f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� MB 128


� MB 223 (= MB 271)





